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Exkursion zum Physik-

Lernforschungslabor der Universität 

Regensburg 

Die Klasse 10c besuchte mit Frau Dr. Baumer das 
Physik-Lernforschungslabor der Universität 
Regensburg. Auf dem Programm standen vier 
Unterrichtsstunden zum Thema Impuls. Die 
Schülerinnen und Schüler sollten sich praktisch 
und theoretisch mit der Frage befassen, wie mit 
Hilfe des Impulses ein erhöhtes Gefährdungs-
potenzial durch SUVs im Straßenverkehr erklärt 
werden kann. Die Unterrichtsstunden wurden 
von Christian Maurer, einem wissenschaftlichen 
Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Didaktik der 
Physik an der Universität Regensburg, 
abgehalten und zusätzlich zu Forschungszwecken 
mit  einer Kamera dokumentiert, um so 
Erkenntnisse über die optimale Sequenzierung 
von Lehr-Lern-Prozessen zu erhalten. Und so 
begann dieser besondere Unterricht gleich mit 
einer Überraschung: die Schüler mussten gleich 
zu Beginn der Stunde, ohne jemals zuvor etwas 
über das Thema Impuls gehört zu haben, einen 
Test schreiben. Danach begann die eigentliche 
Unterrichtseinheit. Nach kurzer Einführung in 
die Bedeutung des Impulses in 
Alltagssituationen, wie beispielsweise bei 
Autounfällen, durften die Schüler  sofort 
experimentieren. Dazu erhielten sie eine schiefe 
Ebene zur Beschleunigung eines Wagens, eine 
Lichtschranke zum Zeitmessen und einen 
Eisenklotz, der durch den Wagen umgefahren 
werden sollte. Die Masse des Wagens war 
bekannt, die Geschwindigkeit wurde gesucht. Der 
Wagen sollte genau die passende Geschwindigkeit 
haben, um den Eisenklotz umzustoßen. Nachdem 
die Schüler die optimale Geschwindigkeit dafür 
herausgefunden hatten, sollte nun der 
Zusammenhang zwischen Masse und 
Geschwindigkeit in Bezug auf den Impuls  
 

erforscht werden. Die verschiedenen Gruppen 
fassten ihre Ergebnisse zusammen und 
präsentierten sie. Im Anschluss wurden noch 
einige Aufgaben zur Festigung des neu 
erarbeiteten Stoffes gerechnet. Abgerundet wurde 
der Vormittag mit dem nochmaligen Schreiben 
des Anfangstests, welcher nun allerdings 
(natürlich) viel besser bearbeitet werden konnte. 
Eine äußerst interessante und bereichernde 
Exkursion fand schließlich pünktlich zum 
Mittagessen ihr Ende. 
                                                        Dr. Daniela Baumer                                 

 
Preisverleihung am Werner-von-

Siemens-Gymnasium Regensburg: 

45. Internationaler 

Jugendwettbewerb der Volks- und 

Raiffeisenbanken 

 
Am Werner-von-Siemens-Gymnasium Regenburg 
fand kürzlich die Preisverleihung des  
45. Internationalen Jugendwettbewerbs „jugend 
creativ“ der Volks- und Raiffeisenbanken statt. 
Insgesamt rund eine Million junger Menschen 
aus sieben europäischen Ländern beteiligen sich 
jährlich an diesem Wettbewerb, der dieses Jahr 
unter dem Motto „Immer mobil, immer online“ 
stand.  
Mehr als zwanzig Schülerinnen und Schüler  
waren es auch dieses Jahr wieder, die vom 
Werner-von-Siemens-Gymnasium Regensburg  an 
diesem einzigartigen Wettbewerb zur Förderung 
der künstlerischen Kreativität teilnahmen, der in 
unserer Stadt von der Raiffeisenbank 
Regensburg-Wenzenbach e.G. veranstaltet wird. 
Der Schulleiter, Oberstudiendirektor Dr. Berthold 
Freytag, und die örtliche Beauftragte des 
Jugendwettbewerbs, Andrea Gassner, begrüßten 
die Preisträger und lobten die hohe Qualität und 
den großen Einfallsreichtum der preisgekrönten 
Arbeiten. Studienrat Robert Haubelt, der für die 
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schulinterne Durchführung des Wettbewerbs 
verantwortlich ist, beglückwünschte die jungen 
Künstlerinnen und Künstler für deren kreative 
Leistungen und bedankte sich im Namen des 
Fachbereichs Kunst bei der Raiffeisenbank 
Regensburg-Wenzenbach e.G.  für die großzügige 
Spende über 500 Euro im Rahmen des Wett-
bewerbs, welche zur Gestaltung eines lebendigen 
und schülernahen Kunstunterrichts verwendet 
werden.  
Nach den begrüßenden und einleitenden Worten 
wurden die Schülerinnen und Schüler jeder 
teilnehmenden Klasse für die jeweils drei besten 
Arbeiten geehrt und ihnen für ihre heraus-
ragenden Leistungen schöne und nützliche 
Sachpreise verliehen. 
Alle Preisträger nehmen nun an der Landesjury 
in München  teil. So bleibt es also spannend für 
die Schülerinnen und Schüler des Werner-von-
Siemens-Gymnasiums, wer es durch sein 
künstlerisches Talent in die nächste Runde 
schafft …  
                                                             Robert Haubelt 
 

Projekt „Entdecke deinen Land-

kreis!“ 

Zum Auftakt des Projekts  „Entdecke deinen 
Landkreis!“ des Landkreises Regensburg  
besuchten wir, die Klasse 8a, zusammen mit 
unseren Lehrkräften Frau Dr. Baumer und Frau 
Holzer die Einführungsveranstaltung im neuen 
Sitzungssaal des Landratsamts. Wir wollen bei 
diesem Projekt  die Zusammenarbeit des Land-
kreises Regensburg mit der Stadt Regensburg 
beleuchten und  darüber eine Ausarbeitung für 
das Landratsamt anfertigen, die dann anderen 
Schülern zur Verfügung gestellt werden kann. 
Wir wurden von Frau Landrätin Tanja Schweiger 
begrüßt und zusammen mit den Repräsentanten 
der anderen Schulen aus dem Landkreis Regens-
burg mit der Vorgehensweise des Projekts 
bekannt gemacht. Jede Gruppe bekommt für die 
Dauer des Projekts einen Paten vom Landratsamt 
zugewiesen, der sich im jeweiligen Projektbereich 
bestens auskennt und mit den dortigen 
Begebenheiten vertraut ist. Dieser Pate steht der 
jeweiligen Gruppe mit Rat und Tat zur Seite und 
hilft die sehr interessanten Projektinhalte mit 
Leben zu füllen. Schnell war die Zeit vergangen 
und ausgerüstet mit Notizblöcken und Arm-
bändern verließen wir das Landratsamt.                                                                  

                                                 Kristin Denz, Janina Mirbeth, 8a 

SoFi 2015 

Am Freitag, dem 20. März 2015, konnten wir ein 
seltenes kosmisches Naturschauspiel erleben: Bei 
strahlend sonnigem Wetter hat sich am 
Vormittag der Neumond vor die Sonne geschoben 
und diese zu 75 % verdeckt. Das Tageslicht wurde 
spürbar fahler. Eine partielle Sonnenfinsternis 
dieser Größe werden wir in Deutschland erst 
wieder in elf Jahren erleben können, eine totale 
Sonnenfinsternis gar erst im Jahr 2081. Dieses 
Naturphänomen konnten alle Schülerinnen und 
Schüler des WvSG mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern während der 3. und 4. Stunde im 
Mehrzweckraum live miterleben. Die Fachschaft 
Physik hatte dort das große Schulteleskop mit 
Sonnenbeobachtungsfilter aufgestellt, und jeder 
konnte damit einen direkten Blick auf die sich 
verfinsternde Sonne werfen. Mit einem zweiten 
Teleskop und einer Kamera wurde die 
Sonnenfinsternis auf Leinwand projiziert, so dass 
alle Anwesenden den Verlauf der partiellen 
Sonnenfinsternis mitverfolgen konnten. An einer 
dritten Station schließlich wurde der Livebericht 
von den Färöer-Inseln übertragen – im 
Nordatlantik war die Sonnenfinsternis nämlich 
total zu sehen, so wie in Deutschland vor 16 
Jahren. Trotz des hohen Schülerandrangs gab es 
kein Gedränge, war die Stimmung im 
Mehrzweckraum gelassen und dem Ereignis 
entsprechend erwartungsvoll und aufgeregt. Die 
Schülerinnen und Schüler kamen miteinander ins 
Gespräch und ließen sich von der Faszination des 
Naturschauspiels anstecken – bis zum nächsten 
Mal in elf Jahren.                                  Andreas Braig 

Schüleraustausch mit Italien 

Seit nunmehr sechs Jahren besteht jetzt die 
Schulpartnerschaft mit dem Liceo Zanella in 
Schio. Auch in diesem Jahr waren wieder 24 
italienische Gastschüler aus dem Veneto in 
Regensburg. 12 davon besuchten in der Woche vor 
den Osterferien das Werner-von-Siemens-Gymna-
sium, die andere Hälfte war bei Schülern des 
Albertus-Magnus-Gymnasiums untergebracht. 
Neben zahlreichen Ausflügen unter anderem 
nach Nürnberg stand auch ein Empfang beim 
Oberbürgermeister Wolbergs im Alten Rathaus 
auf dem Programm. Die deutschen Teilnehmer 
werden im Oktober den Gegenbesuch in Italien 
antreten, wo sie einzigartige italienische Städte 
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wie Venedig oder Verona besichtigen werden und 
sicherlich viele neue Erfahrungen und Eindrücke 
sammeln werden. Wenn ihr auch Interesse habt, 
im kommenden Jahr am Italienaustausch 
teilzunehmen, dann meldet euch bitte bei Frau 
Strenzl. 
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Dies ist die Frühjahrsausgabe des Schul-
jahrs 2014/15. Viel Spaß beim Lesen! 
 
Redaktion: OStR G. Rockinger 


